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In Inseraten einiger Zeitungen erschien die verlockende Anpreisung eines einbändigen Lexikons, das namentlich derheranwachsenden Jugend empfohlen wird. Nicht erwähnt wurde, daß das Werk aus einem «volkseigenen» Betrieb Ostdeutschlandskommt und absolut kommunistische Tendenz hat. Das Buch soll guten Absatz gefunden haben.

Fragt ein ahnungsloses Kind
Nach der Herkunft seiner Fibeln?
Wenn sie schön und billig sind
Kauft es selbst des Kremls Bibeln!

Die Beinwurst
Um die nachfolgende Geschichte zu
verstehen, muß man vorerst wissen, was
eine Beinwurst überhaupt ist!

«Ein abgenagtes Wädli in einer zu
großen Haut! »

Dieser abschätzige Kommentar eines
Unterländers wird der vorzüglichen Qualität

unserer Churer Wurstspezialität
wahrlich nicht gerecht, und es würden
sich wohl alle Vereine der Stadt gegen
eine solche Mißachtung unserer
traditionellen Beinwurst zur Wehr setzen!
Denn gerade die Vereinsmitglieder sind
es, welche die Beinwurst hochschätzen;

denn erstens ist sie - wie gesagt -
vorzüglich und zweitens meist gratis!

Trotzdem kam es letztes Jahr vor, daß
verschiedene Mitglieder eines Vereins die
Qualität der Gratiswurst bemängelten.
Dies blieb dem Vereinsvorstand nicht
verborgen. Um nun für das laufende Jahr
dieser Gefahr vorzubeugen, beschloß er,
sich wie weiland Arnold Winkelried zu
opfern und im Schöße des Vorstandes
ein Probe-Beinwurstessen zu veranstalten!

Dieser Beschluß ist inzwischen in die
Tat umgesetzt worden, und es bleibt uns
somit nichts anderes übrig, als dem
fraglichen Vereine zu seinem heldenmütigen

Vorstande zu gratulieren und zu hoffen,
daß die Hauptaufführung der Vorprobe
entspreche! Brun

Lieber Nebi!
In der Volksschule erzählt der Lehrer
den Kindern, es gebe drei Reiche, das
Tierreich, das Pflanzenreich und das
Mineralreich. Nachher fragt er die Kinder:

«Und kann mir einer sagen, welches
die höchste Form des tierischen Lebens
ist?»

Da meldet sich ein kleiner Bub: «Die
Giraffe, Herr Lehrer!» n- °-

6


	In Inseraten eineiger Zeitungen erschien die verlockende Anpreisung eines einbändigen Lexikons [...]

